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Söcrbauiing bed SMdienbadjeg in ©rafid an 31. Sftfermann,
39artfcf) u. So. in 9fteI8 (St. (Satten).

Simmûtomftion. ©rftettung ber Sicbfang=3(n(agc im fogen.
Çafengut an SIcFertrtann, Söärtfd) u. Sie. in 3M8 (St. Satten).

Strafjenariieiten in 7vCiiertI;oleit. ©rftettung fämtlidjcr Strafen
an 2ßilf)clm JQeufier, Slccorbant in Scfiafftjaufen.

SirdjenrenoOatimi 3c" (Sujern). 37iaurernrbeiten an ©emcnt»
toarenfabrif 31. S. 3?tt; äufeerer 3îerf)uÇ an Sipfermeifter 3. Sreber,
©ctiög; Sttalcrei im Snnern an ®eforation8maier 3Jt. Siebtoeg in
Stuêmil; 3lltarfcf)(eifen an ©îtgen 33itrli, Klingnau (Slargau).

Sicfcrutig ber Jrcbbentrittc fiir bas SSaugcfcbäft fyriy i'iarti it.
©ot)n in SJtatt an §d). fpeftt, ^immermeifter, Scfjnanbcn.

Siefcrmtfl «on Saloufielabcn fiir baë 33nngefcf)äft $rip SDiarti
n. Sobn in ilttatt an §aufer, Schreinerei, ®lm.

Sdjitlljauêbaute fÇeuertfyaleti. ®ie Sieferung «on gemaljten ©ifen»
trägem an ffnedjtli u. ©ic. in Zürich.

!Un*fd)tcbeMCtK

Blitgeteilt. Am 22. Dil ober beginnen in gewohnter
ÏBeife bte Hanbelg» unb ffachfurfe für grauen unb Tödjter
im ©rohmünfter- Sdjutliaufe ffürid), mo big gum 14. bg.
Anmelbungen entgegengenommen toerben. Ter Unter»
ridjt ift unentgeltlich unb bauert bon 7 big 7"" morgeng,
fo bah bie Teilnehmerinnen um 8 Uhr ihre getoohnte
Tagegarbeit in ben Säben unb Bureauj beginnen tonnen.
Tie Surfe umfaffen ffrangöfifd), ©nglifd), Stalienifd),
Hanbelgforrefponbeng unb hoppelte Buchhaltung; bie
©prachfurfe finb jjebocp nicht für Anfängerinnen be=

ftimmt, foitbern eg toirb OoUftänbige ©elunbarfdjul»
bilbung oorauggefe^t.

Tie Strittet ©ebriiber ©nlger in SBiittertljur mill für
ihre Seljrlmge ben Befudj ber gern erblichen gort»
bilbunggfch'ule obligatorifd) ertlären. Sie an»
erbietet ber @d)ulbel)örbe eine ©uboerttion unter ber Be»
bingung, bah ber Unterricht boit 5 big 7 Uhr abettbg
erteilt merbe; bie girma räumt alfo für Unterridpg»
gtoede einen Teil ber Arbeitggeit ein. Auch ben Sehr»
lingen aug ben umliegenbett ©emeinben ift bamit ber
Befud) ber ®d)ule ermöglicht unb auf Bechnuug biefer
Sehrlinge mirb mohl bie ©ubbention gu fejjen fein.
Tetn Beifpiele merben tuahrfcpeinïidp bie übrigen ©emerbe»
treibeuben folgen. Tag Projelt liegt gegenroärtig üor
bem Hanbmeriier» unb ©eroerbeüerein.

Tie Sofomottbfitbri! BMittertljur beabfichtigt, für
ihre A r b e i t e r e i n S a f i n o mit ©peifefaal, Sefegimmer,
Babeeinrichtungen u. f. m. gu errichten unb hat gu biefem
3mede bon ber ©tabt einen paffenben Sanbtomplej
angetauft.

Baitlocfcit in Bafel. Ter Bantrat ber Bagler
Santonalbanf fdjreibt einen SSettbemerb gur ©rlanguug
bon Projetten für ben Bau eineg neuen Bant»
gebäubeg aug.

Ter 33BofjmtiiQ§mieterüereiu ber ©tabt ©t. ©allen
befdjloh, eine ©par» unb B auf on bgf äffe gu grünben,
an ber [ich bie SUfitglteber mit Anteilfdjeinen bon je
250 gr. beteiligen tonnen, ©obalb 15- 20,000 gr.
beifammen finb, mirb bie ©enoffenfehaft ihre Thätigteit
beginnen, Baupläne in @t. ©allen unb Umgebung an»
taufen unb barauf ©ebänbe erftellen, bie billige Sßoljn»
uttgen enthalten. Tie erftellten ©ebäube bürfen ber
©petulation nicht auggehänbigt merben, fonbern follen
Sigentum ber ©enoffenfehaft unb ihrer ïlîitglieber bleiben.

Tic ©rfteHung einer neuen gvofjen Babeanftalt mirb
bom Berfehrgberein Thun geplant. Tag Baugefpann
ift errichtet.

©dfulhauêbau Affoltern b. Tie ©emeinbe befchloh
ben Bau eineg neuen ©djulhaufeg unb gab ber @d)ul»
pflege Auftrag, tpefûr Baupläne unb Sofienboranfchläge
augarbeiten gu laffen.

Ter ©ettfer ©emeiitberat labet ©chroeiger Architetten
ein gum SBettbemerb für piäne gum Bau eineg
S e n t r a l m u} e u m g. Tie Sonturreng gerfällt in gmei
Hauptteile, eine gbeentonfurreng, bie nur ©figgeit gu»
läht im SPahftabe 1 : 500. Aug ben bei biefem SBett»
bemerb fich beteiligenben Architetten merben höcijfteirg
fünf eingraben, ihre Sbeen genauer auggeführt in
gmeiter Sonturreng im Bîahftabe 1 : 100 alg Pläne
borgulegen. Tem Preisgericht fteht eine ©uinme bon
gr. 10,000 gur Berfügung gur Prämierung ber Teil»
nehmer an ber piantonfurreng, unb groar foil bie nieb»
rigfte Prämie nicht meniger alg 1500 gr. betragen.

Tie ©enoffenfehaft fiir Acetplen - Beleuchtung in
fRIjeinecf, ber erfien fchmeigerifchen Drtfdjaft, mo eine
fo!d)e centrale Anlage befteht, fonftatiert im 1. Sahreg»
berichjt trop aller ©djmierigteiten, mit benen bag junge
Unternehmen gu tämpfen hatte, einen befriebigenben,
gefiederten ©tanb begfelben. Ter Bericht tonftatiert,
bah ber ©agbetrieb nicht ben leidjteften Unfall gur golge
hatte unb bag bon ber Sentrale gelieferte Sicht ftetg
ohne jegliche ©törung tabellog funttionierte. Tie @e=

noffenfehaft gäljlt 19 Btitglieber unb hat 30 Abonnenten,
meldje mit gufammeit 10 ©trahenlaternen per Sahr ea.
7000 nr ®ag tonfumieren. Tie Hauptleitung mirb
bom „He<ht" in2 gahr big gur Brauerei ermeitert.
©bentuell foil auch eine ßtoeigleitung in ber Poftfirafje
erfteHt merben.

Itngcnanigfcit bei Slßartung eiiicë Acett)lengaë'Appa«
rateë h"l f'<h legten ©onntagabenb im Belboir»3iüfd)Iiton
fchmer gerächt. Tiefeg neu eingerichtete ©tabliffement
befi^t, roie unfern Sefern betannt ift, eine borgüglid)
funttionierenbe Acetplengagbeleuchtungganlage. Sn ber

legten ©onntaggnacht nun, alg Hnnberte bon ©äften
in ben neuen ©älen bort broben Sitdjmeil) feierten,
fing bie Beleuchtung gegen Bîitternacht an fchmach gu
merben. Ter Befijjer, .perr Brunner, erinnerte fid) nun,
bah et im Trubel ber ©efcfjäfte bergeffen hab^ Sarbib
nadjgufüHen, alg er nachmittagg ben Apparat bifitierte.
@r nahm eine Saterne unb erfudjte ben eben eintretenben
fltachbarn, ihm oben bei ber Treppe
mit berfelben gu leuchten, mag biefer that. Alg Herr
Brunner bie Tljüre gum Apparat öffnete, gab'g plöplich
einen Tonnerfchlag unb bie beiben SJtänner brannten
lichterloh; fchmerberleht mürben fie gu Bett gebracht
unb in ärgtliche Behanblung gegeben, in ber fie mohl
noch lange Sßodjen bleiben tnüffen. Befonberg H^
Haufer, ber bie Saterne trug, ift entfeplid) gugerichtet;
Hänbe, Hal§, ®efid)t unb Sopf finb fo berbrannt, bah
bie H«nt megfiel; felbft aug ben Dlm^n muhten Haut»
fe^en entfernt merben; feine ©djmergen finb entfe^lich-
Tod) fcheinen bie Augen unb bag ©eljör bei beiben
nicht berieft gu fein. H^ Brunner hat auch an ben
Beinen grofje Branbmunben. Unb rooper bieg Unglüd
Herr Brunner hatte, alg er nachmittagg bom Apparat
meggerufen morben mar, einen Hah" m<ht feft genug
gefchloffen; ein Teil beg ©afeg lonnte in ben Seiler
augtreten unb füllte biefen unb ben Treppenraum nad)
unb nach an unb alg bann ber ©agftrom oben an ber

Treppe mit ber glamme in ber Saterne in Berührung
fam, mar bag Unglüd gefcheljen Tie Hnnberte
bon Sirchmeihgäften ftoben nach bem ©reignig felbft»
oerftänblich in Angft unb ©chreden nach allen SiBiub»

richtungen augeinanber. 9îad) menigen Ptinuten funl»
tionierte grnar ber Apparat mieber auggegeichnet, nach»
bem ber gehto in ber Bebienung begfelben aufgebecit
unb gehoben mar.

fUeueê SBafferwerf. H^- Samuel DJtarti, ÜJtechaniler
in Dthmarfingen mill feine SBafferïraftanlage an
ber Büng total umbauen unb berftärten.
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Verdauung des Walchenbaches in Grabs an A. Ackermann,
Bärtsch u. Co. in Mels (St. Gallen).

Simmi-Korrektion. Erstellung der Kiesfang-Anlage im sogen.
Hasengut an Ackermann, Bärtsch u. Cie. in Mels (St. Gallen).

Straßcnarbeitcn in Fcuerthalcn. Erstellung sämtlicher Straßen
an Wilhelm Heußer, Accordant in Schaffhaujen.

Kirchenrenovation Zcll (Luzern). Maurerarbeiten an Cement-
Warenfabrik A. G. Zell; äußerer Verputz an Gipsermeister I. Greber,
Schütz; Malerei im Innern an Dekorationsmaler M. Riedweg in
Ruswil; Altarschleifen an Eugen Biirli, Klingnau (Aargau).

Lieferung der Treppcntrittc für das Baugeschäft Fritz Marti u.
Sohn in Matt an Hch. Hesti, Zimmcrmeister, Schwanden.

Lieferung von Jalousieladcn für das Bangeschäft Fritz Marti
u. Sohn in Matt an Hauser, Schreinerei, Elm.

Schulhausbaute Feuerthalen. Die Lieferung von gewalzten Eisen-
trägern an Knechtli u. Cie. in Zürich.

Verschiedenes.
Mitgeteilt. Am 22. Oktober beginnen in gewohnter

Weise die Handels- und Fachkurse für Frauen und Tochter
im Grvßmüuster Schulhause Zürich, wo bis zum 14. ds.
Anmeldungen entgegengenommen werden. Der Unter-
richt ist unentgeltlich und dauert von 7 bis morgens,
so daß die Teilnehmerinneu um 8 Uhr ihre gewohnte
Tagesarbeit in den Läden und Bureaux beginnen können.
Die Kurse umfassen Französisch. Englisch, Italienisch,
Handelskorrespondenz und doppelte Buchhaltung; die
Sprachkurse sind jedoch nicht für Anfängerinnen be-
stimmt, sondern es wird vollständige Sekundarschul-
bildung vorausgesetzt.

Die Firma Gebrüder Siilzer in Winterthur will für
ihre Lehrlinge den Besuch der gewerblichen Fort-
bildungsschule obligatorisch erklären. Sie an-
erbietet der Schulbehörde eine Subvention unter der Be-
dingung, daß der Unterricht von 5 bis 7 Uhr abends
erteilt werde; die Firma räumt also für Unterrichts-
zwecke einen Teil der Arbeitszeit ein. Auch den Lehr-
lingen aus den umliegenden Gemeinden ist damit der
Besuch der Schule ermöglicht und auf Rechnung dieser
Lehrlinge wird wohl die Subvention zu setzen sein.
Dein Beispiele werden wahrscheinlich die übrigen Gewerbe-
treibenden folgen. Das Projekt liegt gegenwärtig vor
dem Handwerker- und Gewerbeverein.

Die Lokomotivfabrik Winterthur beabsichtigt, für
ihre A r beiter ein K a sino mit Speisesaal, Lesezimmer,
Badeeinrichtungeu u. s. w. zu errichten und hat zu diesem
Zwecke von der Stadt einen passenden Landkomplex
angekauft.

Bauwesen ii> Basel. Der Bankrat der Basler
Kantonalbank schreibt einen Wettbewerb zur Erlangung
von Projekten für den Bau eines neuen Bank-
gebäudes aus.

Der Wohnungsmieterverein der Stadt St. Gallen
beschloß, eine Spar-und Baufondskasse zu gründen,
an der sich die Mitglieder mit Anteilscheinen von je
250 Fr. beteiligen können. Sobald 15 20,000 Fr.
beisammen sind, wird die Genossenschaft ihre Thätigkeit
beginnen, Bauplätze in St. Gallen und Umgebung an-
kaufen und darauf Gebäude erstellen, die billige Wohn-
ungen enthalten. Die erstellten Gebäude dürfen der
Spekulation nicht ausgehändigt werden, sondern sollen
Eigentum der Genossenschaft und ihrer Mitglieder bleiben.

Die Erstellung einer neuen großen Badeanstalt wird
vom Verkehrsverein Thun geplant. Das Baugespann
ist errichtet.

Schulhausbau Afsoltern b. Z. Die Gemeinde beschloß
den Bau eines neuen Schulhauses und gab der Schul-
Pflege Auftrag, hiefür Baupläne und Kostenvoranschläge
ausarbeiten zu lassen.

Der Genfer Gemeinderat ladet Schweizer Architekten
ein zum Wettbewerb fürPlänezumBaueiues
Centralmuseums. Die Konkurrenz zerfällt in zwei
Hauptteile, eine Jdeenkonkurrenz, die nur Skizzen zu-
läßt im Maßstabe 1 : 500. Aus den bei diesem Wett-
bewerb sich beteiligenden Architekten werden höchstens
fünf eingeladen, ihre Ideen genauer ausgeführt in
zweiter Konkurrenz im Maßstabe 1 : 100 als Pläne
vorzulegen. Dem Preisgericht steht eine Summe von
Fr. 10,000 zur Verfügung zur Prämierung der Teil-
nehmer an der Plankonkurrenz, und zwar soll die nied-
rigste Prämie nicht weniger als 1500 Fr. betragen.

Die Genossenschaft für Acethlen > Beleuchtung in
Rheineck, der ersten schweizerischen Ortschaft, wo eine
solche centrale Anlage besteht, konstatiert im 1. Jahres-
bericht trotz aller Schwierigkeiten, mit denen das junge
Unternehmen zu kämpfen hatte, einen befriedigenden,
gesicherten Stand desselben. Der Bericht konstatiert,
daß der Gasbetried nicht den leichtesten Unfall zur Folge
hatte und das von der Centrale gelieferte Licht stets
ohne jegliche Störung tadellos funktionierte. Die Ge-
nossenschaft zählt 19 Mitglieder und hat 30 Abonnenten,
welche mit zusammen 10 Straßenlaternen per Jahr ca.
7000 m^ Gas konsumiere». Die Hauptleitung wird
vom „Hecht" ins Fahr bis zur Brauerei erweitert.
Eventuell soll auch eine Zweigleitung in der Poststraße
erstellt werden.

Ungenanigkeit bei Wartung eines Acetylengas-Appa»
rates hat sich letzten Sonntagabend im Belvoir-Rüschlikon
schwer gerächt. Dieses neu eingerichtete Etablissement
besitzt, wie unsern Lesern bekannt ist, eine vorzüglich
funktionierende Acetylengasbeleuchtungsanlage. In der
letzten Sonntagsnacht nun, als Hunderte voir Gästen
in den neuen Sälen dort droben Kirchweih feierten,
sing die Beleuchtung gegen Mitternacht an schwach zu
werden. Der Besitzer, Herr Brunner, erinnerte sich nun,
daß er im Trubel der Geschäfte vergessen habe, Carbid
nachzufüllen, als er nachmittags den Apparat visitierte.
Er nahm eine Laterne und ersuchte den eben eintretenden
Nachbarn, Herrn Hauser jun., ihm oben bei der Treppe
mit derselben zu leuchten, was dieser that. Als Herr
Brunner die Thüre zum Apparat öffnete, gab's plötzlich
einen Donnerschlag und die beiden Männer brannten
lichterloh; schwerverletzt wurden sie zu Bett gebracht
und in ärztliche Behandlung gegeben, in der sie wohl
noch lange Wochen bleiben müssen. Besonders Herr
Hauser, der die Laterne trug, ist entsetzlich zugerichtet;
Hände, Hals, Gesicht und Kopf sind so verbrannt, daß
die Haut wegfiel; selbst aus den Ohren mußten Haut-
fetzen entfernt werden; seine Schmerzen sind entsetzlich.
Doch scheinen die Augen und das Gehör bei beiden
nicht verletzt zu sein. Herr Brunner hat auch an den
Beinen große Brandwunden. Und woher dies Unglück?
Herr Brunner hatte, als er nachmittags vom Apparat
weggerufen worden war, einen Hahn nicht fest genug
geschlossen; ein Teil des Gases konnte in den Keller
austreten und füllte diesen und den Treppenraum nach
und nach an und als dann der Gasstrom oben an der

Treppe mit der Flamme in der Laterne in Berührung
kam, war das Unglück geschehen Die Hunderte
von Kirchweihgästen stoben nach dem Ereignis selbst-

verständlich in Angst und Schrecken nach allen Wind-
richtungen auseinander. Nach wenigen Minuten funk-
tionierte zwar der Apparat wieder ausgezeichnet, nach-
dem der Fehler in der Bedienung desselben aufgedeckt
und gehoben war.

Neues Wasserwerk. Hr. Samuel Marti, Mechaniker
in Othmarsingen will seine Wasserkraftanlage an
der Bünz total umbauen und verstärken.
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